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Üas Erbt 



Römifdics Rtdjt 

Ale Öie nationalfozialifiifcbe ßemegung Öle 
IRacht im Staate übernahm, Öa hatte ihr öie 
Vergangenheit ein €rbe hinterlaffen, Öae nur 
noch aue einer einzigen Schulöenmaffe be- 
ftanö. Die ßeroegung hatte nicht nur Die Arbeit eine© 
neuen unö auf 3ahrtaufenÖe hin Dauerhaften fluf* 
bauce zu leiften; Tie hatte auch Öae Crbe Öer Ver- 
gangenheit zu Liquidieren, fie hatte Öen negatiübeftanö 
Öiefce Crbee zu löfchen/ öamit öae Reue ungeftört 
n>achfen hönne» 

Den zäheften unö roiöerfpcnftigften ßoöen fanö öie 
pflugfehar Öer öeutfehen Reoolution auf öem Gebiete 
Öee Rechte, Die feilte form unö Öie gefcfjüche Strenge 
- Cigenfchaften Öee Rechte, Öie fonft feine Vorzüge 
bilöen - hatten infolge einer jahrhunöerte langen f ehl= 
entroichlung öae legaitfierte Unrecht zu einer fehler 
unerträglichen Dauererfcheinung gemacht Dae Schlag* 
roort oon öer »Vertrauenehrife Öer 3uftlz« Öeutete Öie 
faft unüberbrückbare ßluft an, öie fieb zmifchen Öeut= 
fehem Volh unö Öeutfchem Recht aufgetan hatte. 
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Deutfdiem Recht? - War Olefee Recht noch Oeutfch? 
War es überhaupt je Oeutfch geraden? €0 fehlen fo. 
Waren Doch Die geltenden Gefefie In Oeutfcher, roenn 
auch fchroer o er ftänö lieber Sprache gefchrleben. fiatte 
Doch öle Öffentlichkeit Oae Crfchelnen Oce »öürger* 
liehen Gefefcbuchee« zur JahrhunDertroende ale Öle 
ßcgrünOung Öer »Deutfchen Rechteeinheit« ge« 
priefen. 

ftber ee mar andere. Oer Oelft eine« an Deren Ge= 
Oanhenfyftcme unö einer anOeren RechtemethoDe 
rolrhte In Den Gefetibüchern Des zroeiten Reiches. 
Dae Römifche Recht roar In Me deutfebe Sprache über= 
tragen, aber ee roar nicht Durch ein deutfehre Recht 
abgelöft roorden. Das lateinifche Corpue 3urle De« 
fiailcre 3ultlnian rourde auf Den Uiiioerfi täten ale 
D l e Grundlage Den getarnten Recht» gelehrt, fremdes 
VorbllÖ roar für Die Geftaltung Deutfcher Verhältnlffe 
maSgebenD. 

Die alten Römer roaren ein Volk t>on einer aus« 
gefprochenen Rechtsbegabung geroefen, Sie hatten 
fleh eine hochentroichelte Rechtetechnih gefchaffen. 
Aber ee gab Keine »/Uten Römer« mehr, ale Im 
15. Jahrhundert eerfucht rourde, Die Verfchleöen» 
artigheit einzelner Stammeer echte zu g mitten eines 
allgemeinen Rechtefyfteme abzulöfen. Damale gab 
ee eine bereite In Verfall geratene Wlffenfchaft fpät* 
römlfchcr fierhunft; unO Diefee fremdartige Wiffen= 
fchaftefyltem rourDe in DeutfchlanD Gefet*. Die alten 
Volherechtc oerfchroanDen; Der typue Des Volhe* 
rlchtere rourDe Durch Den üolhefremden 3ur Iltentyp 
oerdrängt Der Geift fpätrörnifch=behaDenter Wiffen* 
fchaft herrfchte faft unumstritten jahrhundertelang. 
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I'^lMfflini tr {oröcrn erfa6 ,ör öa0 öcr matcrlaliftifchen 
1WI Weitorbnung ÖienenÖc römifcbe Recht burch 
Wk A M ein öcutfchce Gemein recht«, mit Öiefen Wor« 
ten hat bie nationalfozlaliftifche ßeroegung 
Den ßampf um ein arteigenem Recht in ihr Partei« 
Programm aufgenommen* Sie hat in bem Maren 
ßercußtfcin öer tatfache, Öaß dae Recht nicht Selbft* 
zroeck fein kann, Sie frage nach öcm groech bee Rechte 
gefteüt 

Wem ölent öae Recht? Das Römifche Recht in feiner 
ö eh ab eilten nach DeutfchlanÖ gebrachten Crfcheinunge« 
form bleute ber »matertaliftifchen Weitorbnung«, 
Coegelöft oon jeber Oezlehung zu Volkstum unb 
VaterlanÖ, zu 0lut unb ßoben, förderte ee Jenen fRa- 
terialißmue, ber ftch foroohl in feiner bürgerlich« 
liberaliftifchen roie auch in feiner prolctarifch= 
martlftifchen Ausprägung ale Dolk&fchäblich unb 
«zerftörenb ausgewirkt hat 3n bemfeiben IRa0e aber 
mie öae Recht bem Volke ab« unö einer ooihefchäb- 
liehen Weitorbnung zugeroenbet roar, biente ee ben 
Jntereffen jener auf bie eigene Weltherrfchaft uijb bie 
Verfhlatmng ber anberen Völker bebachten Oegen« 
raffe, bie auf bem ßoöen unb mit ben mittein Öee 
frembrechte bie Ausbeutung unb Jerfeftung öee 
Volkshörpere am iplrktamften vortreiben konnten* 
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Rfthtsbolfdi etoid muß 



or Oer endgültigen Verfhlatnmg in Den ju= 

Vriftifchen feffeln Öee 3uDentume ift Dae 
öeutfehe Volk Durch Den Sieg Der national* 

fozlaltftitchen Bewegung heroahrt geblieben, 

Wie fie auegefehen hatte/ zeigen öle ßeifpiele Sowjet* 
rußlanö0 / Spanien© unD Der bolfcheroiftlfch per* 
feuchten £änüer mit erfchredienöer Deutlichheit Vom 
"Rechte ift nur Oer Schein/ oom prozeß nur. Öle fluf* 
machung geblieben. Brutale Willkür ift Die Subftanz 
der bolfeherotftifchen Rechtetäufchung; Öer Demon- 
ftratipe Schauprozeß beherrfcht öae Verfahren* 

War Dae oornationalfozialiftifche Deutfchianö weit 
oon bieten juftänöen entfernt? Rein. BUüberall zeigten 
fleh bereite öle flnfäfie fenee Recbtebolfcherolemue/ 
Öer nur ale öle eine Seite einee allgemeinen Kultur* 
bolfeheroietnue anzufehen ift. Waren jene Strafoer= 
fahren mehr ale theater, ale bloße Schauprozefte/ Öie 
Den ohnehin zu mllöe beftraften Verbrecher im 6na= 
Denroege mit Der frelheit zu weiteren Verbrechen be- 
Dachten? War Jene fortfchrcltenöe Jerfetjung aller 
f eftgefügten Ittoralbegriffe, Öie ale ftriminalpfycho= 
logie nach Dem ruufter Der 3uöen Slgmunö f reuö unö 
IRagnue fiirfchfelö in Die Oerlchteprajne einzuöringen 
< begann/ etroae anöeree ale ein Jüöifch=bolfchemiftU 
fcher Bngriff auf Öae Rechtegemiffen Öee Volftee? 

eine allgemeine Verweichlichung Öee Rechte Dicht 
neben Jurlftifch getarnter Brutalität/ Dae flnD öie 
Renn zeichen jenee Rechtebolfdiemlemue/ öer im 6e= 
griffe roar zu fiegen, ale Öer Flationalfozlaliemue 
Öiefem Unheil zuoorham. 
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flieSWaoertf Her P aragraphm 



MHn Oer langen ^eit, Die Dae Deutfche Volh 
[H HB unter Der fierrfchaft eines ihm fremDen 

|H Rechte gelebt hat, ging öae gefunDc Rechte* 
Hk^Hgefühly Oer urfprüngliche unö eingeborene 
Jnftinht für Dae, roae »gerecht« ift, nicht verloren. 
IRan geioöhnte fich Daran/ Öie Gebote Dee Rechte unö 
Die Der Sittlichkeit nicht mehr ale ctmae ielbftüer* 
ftanölich Übereinftimmenbee zu finben. tttan ge= 
möhnte fich Daran, zu fragen, roie Denn Diele oöer 
Jene Sache, über Die man fich lein natürliche© Urteil 
gebilDet hatte, »juriftifch gefehen« auf zuf äffen fei. 
Unb man gelohnte fich auch Daran, Die »juriftifche« 
Beurteilung einer Sache häufig anDere ausfallen zu 
fehen, ale ihre natürliche Beurteilung. 

Das Schrechgcfpenft Dtefer flnfehauungeroeife ift »Der 
Paragraph«* Der Paragraph, Diefee an fich fo harnu 
lofe geichen einer ziffernmäßigen flufeinanDerfolge 
oon Rechtefätjen, rourDe im Volhsberoußtfein zum 
geftaltgeroorDenen Symbol Dee l ebene- unD it>irK= 
UchheitefremDen RechtegeDanhene* 6r rourDe zum 
Symbol einer unerbittlichen, zerftörerifchen ßegrtffe- 
unö Oefctseetechnih, 

Daß ee im Recht, roelchee Doch formgeroorDenee unD 
in form gebrachtee Ceben beDeuten feilte, überhaupt 
eine »Ccchnih« gibt, roer fänDe Daran etroae auezu= 
fetjen ? Wer üerübelt ee Dem Ingenieur, Daß er mit 
mafhematifchen formein arbeitet, Die außer ihm nur 
raenige oerftehen? Bber Die ßrüchc, Die er hon= 
ftruiert, foll gefahrloe gangbar fein; Dae fiaue, Oae 



er baut,, foll nicht zufammenftürzen. Oegcn öle »Tech- 
nik« hat niemanö etroae, roenn fie ihrem natürlichen 
3n>ech finnooll Öient 

3n einem großen Staatetuefen, n>o nur öle tpenigften 
Verhältniffe ganz einfach liegen, Die m elften aber fehr 
kompliziert finö, hommt auch öae Recht ohne eine 
geiuiffe Technik nicht aue* Bber fie hat hier einen 
ganz anöeren plat?, ale im falle öee Jngenieurej Denn 
öiefer übt fein fadi an Der toten TRaterie aue, Dae 
Recht aber hat öae lebenölge Volk, ee hat Öae Ceben 
unö feine üielfachen Beziehungen felbft zum Oegen^ 
ftanöe. Darum ift ein Recht, öae nur oöer auch nur 
in erfter £inie Technik beöeutet, fchäölich, 

Uniucigerüch aber entwickelt fich ein Recht zur bloßen 
Technik Öer Begriffe unö Paragraphen, menn ee (ich 
oom lebenöigen ßlutftrom Öee Volke© löft, zum 
Selbftztuech roirö unö öaöurch nicht nur leben Ruften 
für Das Volk üerliert, fonöcrn logar zu feinem Ver= 
Öerben auefchlägt 

Diele nuMormale Technik rouröc in Öer geit 
Öee Öeutfchen Verfälle fchonungeloe gegen 
Jene Beilegung angeroanöt, Öie öae ur* 
fprüngiiehe Ccbenerecht öee Volkee felbft 
üertrat /Ufo rouröe öle Reoolution Öer 
nationalfozialiftifchen ßeroegung zu einer 
Resolution Öee Rechte ! 




12 



Ükr neue Döcg 



Heoolution bes Rechts 

~icnfeite aller üeröorbcnen Vorftel hingen t>on 

J Recht unö Unrecht bahnte fich Öie Schar 
Oer Rtänner um flöolf fMtler öen Weg in Öie 
öeutfebe guhunft. 3m Hamen Öeö Rechtes 

rouröen Öicjcnigen oon ben Syftemgcricbten »cr= 
urteilt, roelche bie träger ö es mähren Volkercchtee 
roaren unb blieben. Wie zum fiohn mürben fic »im 
namen Öce Volkee« in bie Oefä'ngniffe gefchickt. 

Dae Volk gab ben entrechteten oon öamale recht. 3u 
einer Jcit, bie Öae beutfehe Volk in feiner ä'ußerften 
ßcörohung erblichte/ in Der Gefahr, feine politifche 
unö biologifche 6?iftenz felbft zu verlieren, kämpften 
|ene ITCänner um Öae primitmfte, natürlichste unb un= 
beftreitbarfte Recht ber Welt: um Öae R e ch t auf 
£ c b e n öee Volhce, t>on öem alle anberen Rechte ab* 
geleitet finö. Deerocgen unö infofern mar öie Re= 
oolution öee riattonalfozialiemue im urfprüng* 
Uchften unö tiefften Sinne eine Resolution Öee 
Rechte, Dtcfe tatfache ift oon grunöfät? lieber Wich* 
tigkeit für öae VcrftinOnle Oer erften uier 3ahrc öcs 
neuen Aufbaue. 
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Tleue TUmfdien. 

~ ae eigenartige unö erftmalige öer national» 

Dfozialifiifchen Revolution befteht nun Öarin, 
öaß fie eine Umtvälzung öee Rechte voll= 
bracht hat, ohne Den Weg Öee Oefetjee zu 
Verlanen: öie »legale« form Öer IRachtergrelfung 
ermöglichte Öiete €inmaligkeit Dem Vorgang Öer 
legalen Resolution folgte öer Oer legalen Cvolution* 
Hur in öcm IRaße n>ie ein grünölidi Öurchöaehter 
Neuaufbau Durchgeführt roeröen hann, ivirö öer flb= 
bau Öee fllten vollzogen. Rieht mit einem einzigen 
tage roollte Öer führer Öae Bngefieht Deutfchlanöe 
erneuern; er ließ fich vielmehr »vier 3^hre gelt« geben/ 
um nach einem »plane« hanöeln zu können. 
Oer plan Öer nationalfozialiftifchen f ührung hat feine 
gefebriebene Orunöiage im Parteiprogramm Öer 
RSDBP* Cö gibt aber keinen Plan unö kein ver= 
nünftigee Syftem, Öae im luftleeren Raum fchtvebte, 
Sonöern plane roeröen von TRenfehen eröaeht, von 
rßenfehen auegeführt unö auf TRenfehen angetvanöt 
IRit Öen lebendigen IRenfchen unferee Volhee hat ee 
Öie planvolle Führung Öee Dritten Reichte zu tun. 
Die fyftematifche Umgeftaltung Öer Öeutfchen Dinge 
feßt Daher, auegefprochen oöer unauegefprochen, 
immer bei Öer lebenöigften Wirklichkeit an: beim 
Volke unö feinen GUeDern. 

Cine neue innere fialtung Öee öeutfchen IRenfchen 
hatte Öie ßemegung felbft in öer fiampfzeit Durch* 
gebtlöet Diefe fialtung Öee einftehene fürelnanDer, 
öee Sorgene für öie große Gcmeinfchaft öer Deut= 
fchen, Öie öem Cigennutj vorgeht, bilöet Die Voraue= 
fetjung, Damit fich neue TRaßnahmen finnvoll aüe* 
mirken können. 
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öotksnabes Kcctit 



anz befonDere gilt Dieler GranDfaß für Dae 

GRccht» €tn neuee Recht fefct einen neuen 
Deutfchen FRenfchen poraue. Diefer typ öee 
i neuen öeutfchen FRenfchen ift im WerOen be- 
griffen, €tn lebenöigee Wefen ift nicht öae proöuht 
einer mechanifchen tätigheit; ee roächft unb reift 
heran. Buch Öie Umgestaltung eines Volkes, öae Die 
tiefften gelten politifcher unö moralifcher Hot Durch- 
lebt unö Durchlitten hat/ geht nicht üon heute auf 
morgen vor fich. fiier oollziehen fich fallt unmerklich 
Die Stufen einee Reifeprozeffee. Unö Öoch: läßt man 
Öle ©ergangenen vier 3ahre gleichfam Öurcb einen 
geitraffer an feinem inneren Buge oorüberziehen, mit 
unglaublich fchnell hat fich öa eine WanDlung voll- 
zogen, öie Der fheptifche Jeitgenofte nie für möglich 
gehalten hätte. 

ein Volk hat immer öae Recht, Dae ee »erDient, n>enn 
auch nicht immer Das Recht, öae feiner Jlrt an= 
gemeffen ift. Dae Werk Der Rechteerneuerung üoIU 
zieht fich mit Oer ßemefienheit, öie Öem allmählichen 
inneren Umgcftaltungeprozeß Dee Volkee entspricht, 
unö mit Der OrünDllcbheit, öie ftete erforöerlich 
ift, ido Dauerhaftee entlltehen foll. 
3ene ftluft zroifchen Volk unD Recht, öie fich por 
3ahrhunÖerten aufgetan unö 3^hthunöerte hlnöurch 
vergrößert hat, läßt fich nicht von einem tag auf 
Den anDeren fchiießen. Sie läßt fich auch nicht Durch 
Die errtchtung neuer Syfteme allein befettigen. Sie 
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forDert fRänner/ Die Den neuen Geift Dee Rechte in 
fich aufgenommen haben. Die fdiönften unD ein* 
DrucheDollften Syfteme roüröen in Oer Wirklichkeit 
oerfagen/ Die ücrnünfttgften Oetetse roüröen uerheerenö 
iDirhen/ menn man ihre BnmenOung Tßännern in 
Die fianö geben würDe, Die von ihnen keinen rich- 
tigen Gebrauch machen könnten* 

6e ift Daher notroenDig/ Das Problem Der Rechte- 
erneuerung in erfter Cinie nicht fö tehr für eine frage 
Der Geteftgebung zu halten/ ale Dielmehr für ein € r - 
Ziehungeproblem. Unö Der Crziehung zum 
Recht beDürfen mir alle/ ob mir une nun mit Der 
RechteanmenDung oon Berufe megen zu befaffen 
haben/ oöer ob auf une felbft Recht angemanDt mirö* 
Diefer Crziehungefrage hat fich Daher Der Rational- 
fozialiemue oorDringUcb angenommen. Die 3ahr* 
hunDerte alte filuft zroifchen Recht unö Volk ift Dann 
bereite zu einem roefent liehen Cell gefcbloffen, roenn 
Die ebenfo traDitionelle fibfonDerung Der 3uriften 
uom Volke übermunöen ift* Vier 3ahre lang hat im 
Rahmen Dee ftänöifchen flufbauee Die ftänDig 
roachfenDe Gemeinfchaft Der Deutfchen Rccbtemahrer 
Diefe Crziehungearbeit gelciftet, Deren Crfolg erft eine 
fpätere Jett tn feinem ganzen Umfange mirD roürDigen 
können* 

Dae Recht ift oolkenäher gemorDen, inDem Die Rechte* 
mahrer oolkenahe gemoröen finü. Allein Die Uber= 
roinDung vergangenem gefellfchaftlicher Schranken/ 
Die Catfache/ Daß Der Richter/ Der Rechteanroalt oon 
heute in Reih unD GlieD mit feinen (lameraDen aue 
Der SB/ Der SS ufro, marfchiert/ verbürgt eine gefunDe 
Cntmicklung/ Die Durch eine immer fortfchreitenDe 
neue Gefet?gebung ihre Krönung erfährt 
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Rechts nah es Dolk 

Volhenahee Recht unö rechtenahee Volk finö 
Begriffe, öie fich entlprechen* Wo Öae 
| Recht nicht mehr im Volke feinen natürlichen 
Iwurzelboöen finöet/ Da leiöet nicht nur Öae 
Recht Schaöen: auch öem Volke geht ein tfcertvoller 
6eftanÖteil leinee Cigenbeivußtfeine verloren* 
Denn Öae gcmeinfame/ heinee weiteren ßeroeifee be* 
Öürftige Rechtegefühl einee Volhee läßt fich un* 
geftraft rveöer verleugnen/ noch zerftören* 
Die Deutfchen finö in Oer Welt bekannt unö geachtet 
ivegen ihre© auegeprägten Sinne© für Öae Recht 
Bber eben Öiefee Volk kennt fich nicht aus in ße= 
fetjee* unö ßegriffefyftemen/ n>eiche öle öeutfche flrt 
verleugnen/ melche öem arteignen Rechtegeftihi un- 
angemeffen finö, 6 leibt ein artmiörigee Rechtefyftem 
lange 3elt hinöurch herrfchenö, ivie ee In Deutfcblanö 
jahrhunöertelang Öer fall getvefen lft f To zerfpllttert 
fich öae *zu gemeinfchaftltchem unö einheitlichen 
Volkebervußtfein bestimmte Rechtegefühl; ee verläuft 
fich in ungeoröneten lanöfchaftllchen oöer Itanöifchen 
Gruppierungen; ee heftet fich an öae einzelne 3n* 
Öiuiöuum - öce IRichael fiohlhaae Kampf um »fein« 
Recht/ ivie fileift ihn befchrieben hat/ gehört zu Öen 
ein Örucftevo Hilten Öeifpielen einee urfprün gliche 
Öeutfchen/ aber in Öer Seele Öee einzelnen zufammen* 
geballten Rechtegefühie -;.ja, Öie figur Öee »Ver* 
brechere aue verlorener ehre«, öie Schiller gestaltet 
hat/ ivirö zum flueöruch einee geitattere, in Öem öer 
IRangel einee artgemäßen Gemeinrechte fogar öie ge= 
genfätslich fcharfe Cintr znnfeben Recht unö Verbrechen 
zu vertvifchen öroht 
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Wo Volk unD Recht keine Cinheit biiben, Da gerät 
bae ungefchriebene, auf Dae natürliche Volhegennffen 
gegrünDete Recht allzu leicht in einen konf liktreichen 
unD unioeüchen WiDerfpruch zu Den gefchnebenen 
Gelegen öee Staatee* Der üöihifche Staat /toolf fiitlere 
hat aue Den unfeligen Rechteerfahrungen Oer Deut* 
fchen Gefchicbte keineswegs Öie folgerungen einer 
allgemeinen GefetseefeinDlichheit gezogen, aber er hat 
fich Daran gemacht Das oölkifcbe Rechtegerciffen 
mieöer einheitlich nach Den GrunDfätjen artgemäßer 
Sittlichkeit auezurichten. UnD er hat Gefcße gefchaffen, 
Die Dem Volke nützen unD Die Daher auch Dem Rechte* 
gefühl Der Volhegefamthett nahezubringen finb. 



Vor allem aber hat Der uatiötialfozialiftlfche 
Staat Dem Deutfchen Volke einen Einheit* J 
liehen unD roeitgefpannten organitatori fchen 
Rahmen Dee Rechteauf baue gefchaffen, mit 
Dcffen fiilfe eine jahrhunDertalte feht= 
entnncklung UquiDiert unD in grünDÜcher, 
gemeflcner Arbeit eine neue RcchtegrunD- 
lage Dee £ebeneöa feine uhferee Volkee ge- 
Ichaffen roerDen roirD* 
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iDie Organifation 

Der Auftrag Der Belegung 

große innere tätigheitegefelj öce neuen 

Dpölhifchen Staate© ftimmt überein mit Dem 
jCebenegefelj öer nationalfozialiftifchen ße= 

Iroegung* Durch öen Vorgang Oer IRacht* 

ergreif ung hat Öie ßeroegung, Öie jahrelang auf öem 
ßoöen Öer Eegalitäf öem formalen Staate Weimarer 
Prägung roiöerftanöen unö in ihren eigenen Reihen 
öle örunözüge eine« neuen Staateroefens oorgebilöet 
hat/ Öae ßeleft ihrer poiitifchen fthtioiiät auf öle 
etnrichtungen unö Funktionen Öee Staates aus* 
geöehnt 

Daraue ergab fich für Öamalö, jetyt unö alle gukunft/ 
öaß fich alle ftaatüchc tätigheit an einem Auftrag Öer 
ßeiuegung zu legitimieren hat. Deeroegen entfpriebt 
auch feöer Lebeneroichtigen ftaatlichen ßehöröen- 
funhtion eine ähnliche Funktion in Öer Partei* Die 
Partei unterhält Öie ftänöige unmittelbare Fühlung 
mit öem Volke/ unö inöem Öer Staat aus ihr öle un- 
unterbrochenen Bnregungen zur machtmäßigen 
Durchführung Öer uölkifchen Gemelnfcbafteauf gaben 
erhält/ roirö er felbft uor bürohratifeber €rftarrung 
beinah rt 

Da Öae Recht eine öer lebenöroichtigften Funktionen 
Öee poiitifchen tebene Öarfteilt/ hat fich öie Partei 
eine eigene Rechteorganifation mit bcfonöcren 
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recbtepolitifchen fluf gaben gefchaffen: Da« R e i ch e = 
r e ch t 0 a m t Oer R S D B P* mit feinen 6au* unD 
ftreierechteämtern* Bn Der Spitje Diefe» Reicherechte* 
amte fleht ein Reich© Leiter, Or* fiane, f r a n h , öer In 
feiner perfon zuöem noch Oae präliOium Der BKa* 
Demie für Deutfchee Recht unD Die Reicheführung Oee 
Rational fozialiUtifchen Rediteroahrerbun&cs Der- 
einigt unD DaOurch Die einheitliche Verankerung Der 
nationalTozialiftifchen Rechteorganifation in Oer 
Partei geroährlciftet 

eine flüchtige Vorfteliung oon Dem umfaffenDen Buf* 
gabenberelch Oee Retcherechteamtee gemährt bereite 
Die Buf Zählung Der in ihm zu fammen gefaßten feche 
Bmter. €e finO Oiee: 

1. Bmt für Rechteucrroalfung, 

2. Bmt für Rechtepolitifc, 

3. Bmt für Rechtebetreuung, 

4. Bmt für Schulung, 

5. Bmt für Rechtefchrifttum, 
'6. Bmt für Rechteroahr er. 

Unter ihnen hat öae Bmt für Rechtebetreuung mit 
feinen überall im Reiche gebildeten Recbtebetreuunge= 
(teilen oor allem für öen unbemittelten rechtfueben* 
ben Volhegenoffen eine bie ine hleinfte mirKfame 
ßeöcutung erlangt. 
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Her Redl tsftani) 

■■■Kenn mir oben getagt haben, Daß die Rechte* 
A^VJ erneuerung in erftcr £inie ein erztcbungö= 
mk A ~M problem fei, fo folgt Daraus organifatortfeh, 
HflMI daß mit einem »flmt« allein Die Jiele natio= 
nalfozialiftifchen Recbteroollene nicht üemnrkUcht 
roerden können* Dazu gehört vielmehr Oer kämpfe* 
rlfdie Bufammenfchluß Oer diefee giel erftrebenden 
IRenfchen* einen folchen gufammenfcbluß unter Dem 
Oefichtepunkt einer begrenzten Aufgabe im Volke* 
ganzen nennen mir einen Stand* So rcie etroa öle 
im Dienfte Oer Crnährung arbeitenden Volkegenoffen 
zu einem Reichenährftand zufammengefaßt find, lo 
finö auch Die uon Berufe megen als Wahrer Dee 
Rechte Arbeitenden zu einem deutfehen Rechteftand 
oereinigt* 

€ine neue fiaftenbildung ? Heuer StanDeeOünhel ? 
Rein* Gerade durch die erftmalige Schaffung einee 
nationalfozialiftifchen RecbteftanOee Konnte Jeder Hn= 
(pruch Oer abgelebten 3uriftenroelt, ein loegelöftee 
SonderOafein zu führen, erfolgreich bekämpft 
merden* jRle der führ er im 3ahrc 1 928 die erfte facb= 
organtfation der Partei, Den ßund nationalfozialifti* 
fchcr Oeutfdier 3urtftikn gründete, Da mar bereite 
hierdurch der erfte Schritt auf Dem Wege zur Clnhelt 
0on Volk und Recht getan* Jn Dlefem Bunde gab ee 
z* ß* nicht mehr den früher gängigen Gegenfatj uon 
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akabemlfchen unö nichtahaDemifchen Rechtsroahrern. 
UnD Die anfänglich Meine Schar oon 3urlflen, Die ihr 
fachliches Rönnen in Den Dienft Oer Partei unö ihre© 
Führer© (teilte, mar oon Anfang an oor umfangreiche 
Aufgaben geftc llt: Die Vertretung Der Partei unö 
Der Partelgenoffen uor Den Syftemgerichten in un= 
gezählten prozeffen Hellte ein roefentllches Stück Des 
national fozia Ii ftifchen Rampfes um Dae Recht Des 
Volkes Dar; Diefe Aufgabe tuurOe zäh unö uneigen» 
nüßig erfüllt flls fie In Der gelt nach Der TRacht** 
ergreifung zugunften Der rechtspolitlfchen Reu* 
orönung Des Reiches zurücktrat, erhielt Der Reiche« 
führcr Dee ßunDes, Dr. frank, oom führer Auftrag 
unö Vollmacht, Den ßunO zu einer ftänDifchen 6lie= 
Derung Öes Dritten Reiches auszubauen. 

Daß unö mit Diefer Auftrag ausgeführt rouröe, mag 
öle Darftellung Der fRttglteOerberoegung Des ßunöes, 
S. 24, oeranfehau liehen. Bus kleinen Anfängen rauche 
fo Die heute größte 3urlftenorganifatlon Der Welt; 
an Die Stelle einer unheilvollen 3erfplttterung ein- 
zelner jurlftifcher Beruf ogr Uppen (Die in fleh roieöcr= 
um alle Gegenfäfee Der polltlfchen Parteien bargen) 
trat eine nationalfozlallftlfche StanDesglieDerung 
mit keinem an Deren jlel, als Dem einen: Das €rbe Der 
Vergangenheit zu überminDen unö Dem Deutfchen 
Volke ein Deutfehes Volksrecht zu fchaffen. 

Wie Der Deutfche Rechtsftanb, Dargestellt Durch Den 
ns»Rechtsn>ahrerbunb unö Die Verbänöe Der Deut» 
fchen Rechtsfront, in fleh geglieDert Hl, zeigt öas 
ncbenftehenDc Organlfatlonsfchema: 
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Orgamfation Öes NSRB 



Br. fians Trank 

Efckhsreditefiitirrr 




RpiriiQlpiier 



Heirtilführfr 



Prhfi3ent 




uebietsgUeilerung 

1. 6 au e 

2. Kreisgruppen 
5. Kreisobfcfinlffe 



ilem Uuclib|ut]rfi 
liifniltflbar itfücrf teilt : 

I. Ehren Gerichtshof de h 
NSRÜu.'ö. ß. RethfcFrair 

2 + Wi[TtardiflW. AWI5. 



bt ei k n g 5 g I fetl erung Tq ch J i d\ e fi rup p ■ erung 



1 Ot-gamfnttDii 



2. Berufs betreuung 
5. Derlagsmefni u. PfcITc 



4; Dpmtßp^iL&crmalliüTg 
5. D e r m a l f u n rj 



t Rechtsanwälte 
I 

2Jlocure 

I 

3 . Rtdittr a Stints ai;adJif 

4. ßed|tGa)ahrer ti . Dem aJtg- 

5. Hodi fdiüüelirer 



6. Pe^hts pfle^er 
7 Wirlfchafa rentier 
fl Junge J?rd|ts wahrer 



SacrjoerftänöigE 

Biicl]fül|rcr 
IDirtftriaftsprüfEr 



JerXf Litf c^cn Rrctfbfront cmqtst}|lof[en.fc 
Fac/jscrjaften, Ikrbatiue u[.bk: 
Konhursuerttmlter 
R&mia.Hcu!pbarjnb*&rrtte 
3ETLHcniÖFkrür)ter 
FriebensriditEr Scuf^ns 



u.a.m. 
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mitglieDfrftaai) 

tl. O Wv 1928 o = 
31. Bef.1928 20 

[ 3l.Dey.l929 100 

3l.IJcj.1950 233 
31.Dej.l931 701 
31.UC5.1932 1374 
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31.Bej.1934 70951 




5I.Uq.1935 8*2807 





1.Dg.1936 V88 6 



24 



Die Gaue öe$NSRB 




Bis 50O Mitgl. 



i * 100O # 



hihi 



J B 2000 " 
* 4000 * 
Ükcr400O * 







17. 


aKcrflenburci-llübcrf 


2. 


53al>crifd)e Oftmnrf 


1«. 


501 ün d> e^e- O b c r b a \) er n 


t 


Berlin 


in. 








>\\. 


C>(tjjrcu§cn 


5. 


Düffclborf 


21. 




S- 




22. 




?. 


tfrnnfcn 


23. 




8. 




24. 


C^ffitn 


9. 




& 




10. 




2\k 


Ödrtuabcn 


lt. 




27. 


Gii^.Öflnnct'cr-^rnun fdjn>ng 


VI. 


2iS + 


^ hüriiuKn 


U. 




29, 




IS u tmntf 


30. 




IS, 


901 ainfra nf 


IU. 


SDcftfiilcn-'Öüb 




3a 





25 



gur €rfüllung Oer ihm obliegenden organifatorifchen, 
rechtepolitifchcn unb erzleherifchen Aufgaben flehen 
Dem fl$*Rechteroahrerbunb ocrfchieöene 6inrlchtun- 
gen zur Verfügung, unter Denen cor allem folgende 
zu nennen finö: 

1. Die Deutfche Rechte«Verlage=C. m. b. fi v metche 
außer bem gentralorgan bee nSRß v Oer geitfehrift 
»Deutfchee Recht«, faft alle Organe Oer beruflich 
unterfchi ebenen Reichegruppen (ogl. S. 23) verlegt 
unb roclche fieb bie uerlegerifche förberung bee neuen 
ßuehfehrifttume auf bem Rechtegebiet angelegen 
fein läßt. 

£. Die Oeutfche Stubtenreifen - Organ Hat ton, bie 
bem Rechteroahr er bei ber Freizeitgestaltung ratenb 
unb helfenb zur Seite fleht fachlich zugefchnittene 
Stubienreifen organifiert unb bie lebenbige Fühlung» 
nähme ber beutfdien Rechteroahrer mit auelänbifchen 
3urilten unb Rechteeinrichtungen »ermittelt. 

3. Der fietmoereln ber RSRß., ber bie Erftellung 
uon Reimen für Arbeit unb Erholung bee Rechte» 
roahrere beim echt 

4. Die fozialen Einrichtungen bee FISRß., bie Durch 
Brbeiteuermittlung / fachliche gufafcfchulung, Vcr* 
fichcrungefchutf ufro. ber letber über allee oorftcll* 
bare lUaß verbreiteten roirtfchaftlicben Rot ber Rechte« 
roahrer zu begegnen hieben. - 

Dn roenigen 3ahren baute ber Reicherechteführer Dr. 
Frank ohne Rüchflcht auf bae Chaoe, bae une bie 
Vergangenheit hinter laffen hatte/ ben Deutschen 
RechteftanD zufammen; in roenigen fahren entftanb 
eine arbeitefähige Organifation, Die ihr Programm 
auf roeite Sicht geftellt hat unb unoerbrbffen, Stüch 
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um Stüch, Die £aft abträgt/ Die eine Rechtegcfcbichte 
von 3ahrhunDerten Ocm Oeutfchen VoLKc aufgebürOet 
hat fRit unenOlicher 6ebul0 gefchieht Oer flufbau 
einer neuen, mit Der nationalfozialiftifchen Reoo- 
lution beginnenben Rechtegefchichte. Daß untere geit 
eine gefcbichtemachenOe ift, Daß mit Dem national* 
foztalismue ein neuee Deutfchee geitaiter begründet 
roarO, Dae foll fich auf Dem Gebiete Oee Rechtee 
ebtnfo roie auf jebem anberen erweitern Der Oarant 
Dieter 6ntroichlung aber ift Der Oeutlche RechteftanO* 



fieute roirbt Oer Oeutfche Recbteroahrer um Dae 
Vertrauen Dee Volke*. Cr rccfß, roae Die 
Dcrgangcncn Cpochcn Oer Recbtegcfchichte 
Iii DcutlchlanO am Volke gclünöigt haben, 
Cr rceiß aber auch, mae ee hortet, ohne un* 
tragbare Störungen 0er Rechteficherheit .Den 
alten Rccbteiuftanö abzulöten unD ihn Durch 
einen neuen zu erfefcen. Dae neue Volfte- 
recht rotrO nicht aue Dem ßoDen geftampft 
€e roiü machten* Die pflege Oiefee jungen 
Wachstums hat Der nationalfözialiftUche 
Ocutfche Rechtemahrcr übernommen. 
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Die Gefetjgebunfl 

Ihne Oefeije kommt kein Staat/ in Öem es ge- 
recht unD orDentlich zugehen toll/ aus* Wir 
haben auf Die ftarhe gemeinfchaftebilbenDe 
Kraft Dee Rechtegef Ohle in einem Volke hin* 
geroiefen. Bber es märe perkehrt zu glauben/ Daß 
fleh allein auf Das Rechtsgefühl eine uerläßliche Recht- 
fprechung aufbauen ließe* Das Volk ermartet t>on 
feinen öefetjen unö oon feinen Richtern innere Uber* 
einftimmung mit Dem Rechtegennffen Der Oefamt* 
gemelnfchaft; aber ee ©erlangt nicht öie flbfehaffung 
Der ßefefce* Die »Paragraphen-Sklauerei«/ unter Oer 
mir gelitten haben/ erheifcht Darum nicht Die ße= 
feitigung Der Paragraphen, fonöern vielmehr Öie ße* 
feitigung eines JuftanDee, in Öem Die 6efefce ein 
oolksbeDrückenDee CigenDafein führen, in Dem Öie 
ßeteke Durch rabullftifchc finlffe unD Techniken Öem 
mißbrauch ausgefeöt roerDem 
flue Öiefer einficht heraus hat Der nationaU 
foziallftifche Staat Die ßelefcgcbungsarbelt nicht nur 
nicht uernachläffigt, lonDern fie fogar noch »erftärkt 
unD In eine roürDigcrc Sphäre Dee polittfehen ße* 
reiche erhoben* €r hat Die Gefeögebung foglelch 
nach Der TRachtergretfung aus Dem Damals noch be* 
ftchenDen parlamen tarifchen Syftem herauegenom* 
men unD fie Der entfcheiDungegeroalt Dee führere 
unterfteilt. Die öefetje Des Dritten Reiches ergehen 
Durchmeg als fog. Regierungebefchlüffe, D* h* Der 
führ er erläßt fie, beraten üon feinen nZinlftern, 
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$ur gründlichen iDiffenfchaft lieben Vorbereitung Oer 
Oefefcgebung rouröe bereite im 3ahre 1933 Die fl k a = 
öemie für DeutfcheeRecht gegrünbet, Die in 
zahlreiche einzelne fachauefchüffe aufgcglleDcrt ift, 
Öenen tRänner Oer Wiffenfchaft unD prajeie, Dee poli« 
tifchen unö rotrtfchaftlichen tebene angehören* 

Daß Die Arbeit Der fthaDemie für Deutfchee Recht 
»üom grünen tifch« aue gefebieht, roirö Durch Die 
tatfache auegefdiloffen, Daß Der präfiDent Oer BNa- 
Demie, ReiAeminifter Dr* frank, einerfeite ale Reiche« 
Leiter öer RSDflp. für feinen Dienstbereich Die ße= 
roegung Dee Volkes oertrttt, baß er anDererfeite ale 
Reicheführer Dee nS«Rechten>ahrerbunDce unter Den 
Jehntaufenöen Der ßunDeemitglieDer ftete Die ge« 
eigneten IRitarbeiter herauefuchen kann* - 

Die Gefetje Dee Dritten Reiches beDeuten Die fchritt« 



roelfe Überführung Der forDerungen Dee national« 
fozialiftifchen Parteiprogramme in Den ßerelch all« 
gemetner ftaatlich«autoritärer VerbinDlichheit flle 
folche verlangen fie ßehorfam oon jeDem Volke« 
genoffen, vernünftige unD üolhenahe flnroenDung 
pon JeDem Rechtsmahr er* 
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Die Juftij 

cnn man früher oon einer »Vcrtrauenekrife 

Wöer Juftiz« gefproeben hat, fo mar Öae 
lehr ungenau unö oberflächlich* Dem Volke 
I fehlte ein artentfprechenöee R e ch t ? unö 
roo öae Recht üerfagt, öa muß notroenöig auch öie 
3uftiz Dcrfagen* Dazu kommt noch folgendes: 

Dm oergangenen Staate mar öie Suftiz, Ö. h. Öer auf 
Öae Recht bezogene ftaattichc Verroaltungebereidi/ 
Öle einzige form Öer öffentlichen Organifation öee 
Rechte* Die aue öem IRangel arteigenen Rechte foU 
genöe Vertrauenekrife konnte fleh Öaher ganz allein 
gegen öie 3uftiz richten* Die juflii öagegen aie reiner 
Vcrroaltungeapparat konnte fich Öiefer firife nicht er= 
mehren meil fie, abgefehen üon anöeren Orünöen, 
Öie Verrourzelung im Volke nicht hatte* 

fßan fieht öaraue, rote notroenöig öie Schaffung einer 
eigenen Rechteorganifation Öer nationalfozialtftifchen 
Volkeberoegung, rote notmenöig auch Öie ßegrün- 
öung eine© einheitlichen Rechteftanöee mar* Rur 
Öaöurch, Öaß öie ftaatliche 3uftiz inftanö gefefct ift, 
ununterbrochen aue Öer ßemegung unö aue öer ftän- 
öifchen Rechteorganifation Öee Volkee Anregungen 
unö Dmpulte zu empfangen, konnte fte zur Uber= 
rolnöung öer Vertrauenekrife beitragen. 3n un= 
gezählten fällen konnte auf Öiefe Weife aue öer 
Vergangenheit überkommenen lUißftänÖen in öer ße- 
fetjgebung unö Rechtfprechung öurch CinfaG öer 
ftaatlichen IRachtmittel abgeholfen meröen* 
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Die 3ufttz ift lo zur Dienerin am Volheganzen ge* 
rooröem Die immer roieöer t>on neuem oorgetriebenen 
Bemühungen um öie Einheit oon Volk unö Recht er= 
leichtern öer 3uftiz ihre fchmere Aufgabe; fie be= 
roirhen Öle Schärfung öeeüölkifchen Rechtegeroiffene, 
unö Je mehr bei Jeöem Volhsgenoffen uneigennüGtgee 
unö gefunöee rechtlichem Empfinöen uorausgefefit 
roeröen kann/ Öefto unvoreingenommener Können 
fich öie Organe Öer 3uftiz Jeöer rotrklichen Rechtenot 
aller ölteöer öer großen Öeutfchen Gemetnfchaft an» 
nehmen. 



Das Recht ift öer ftolzefte unö feftefte ftuo* 
öruck Ötr ftultur einca Volkes. €0 r>er~ 
bürgt öic innere Strenge unö Oifziplin öee 
großen öeutfchen Staaföiuefcne. €ö Der» 
hütet ungeordnete Willkür unö enthräftenöc 
Weichlichkeit 

Deutfcher VoLhegcnoffe! fiabc Achtung t>or 
Öeinem Rechte öae Dir Dein Führer fchenht* 
fiabe Vertrauen zu öenen, Öie zur Wahrung 
öiefee öeinee Rechte© berufen finö. 




